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Stellungnahme zur Änderung des Gesetzes über öffentliche Beschaffungen  
betreffend Ausbildung von Lernenden 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Nachfolgend senden wir Ihnen unsere Stellungnahme zur vorgesehenen  Änderung 
des Gesetzes über die öffentlichen Beschaffungen des Kantons Baselland mit der Bitte 
um Berücksichtigung: 
 
Der siabasel begrüsst, dass der Ausbildung von Lernenden auch bei Vergabeentschei-
dungen Gewicht gegeben werden soll. Die Ausbildung junger Menschen in Lehre und 
Hochschule ist für die Gesellschaft als Ganzes und für die einzelnen Berufe von zentra-
ler Bedeutung.  
 
Wir befürworten daher die vorgeschlagene Gesetzesänderung. Zugleich möchten wir 
jedoch darauf hinweisen, dass in der Landratsvorlage immer nur von „Lehrlingsaus-
bildung“ die Rede ist. Die im Gesetz richtigerweise gewählte Formulierung „Ausbil-
dung von Lernenden“ umfasst jedoch mehr. Namentlich sehen wir darin auch die Aus-
bildung Studierender an Fachhochschulen und Universitäten im Rahmen von Praktika 
enthalten. Diese Form der praxisnahen Ausbildung ist in vielen Berufen sinnvoll oder 
gar unentbehrlich. Gleich wie die Lehrlingsausbildung stellt auch die Beschäftigung 
von Praktikanten eine gewisse Belastung des Ausbildungsbetriebes dar. Ausbildungs-
betriebe, die regelmässig Praktikantinnen oder Praktikanten ausbilden sollten gegen-
über Betrieben welche Lehrlinge ausbilden, bei der Vergabe öffentlicher Aufträge nicht 
benachteiligt werden. 
 
Wir bitten Sie deshalb, diesen Aspekt explizit auch in die Landratsvorlage aufzuneh-
men. Damit kann späteren Missverständnissen bei der Interpretation des gewählten 
Begriffs vorgebeugt werden.  
 
Freundliche Grüsse 
 
Namens des Vorstandes des siabasel 
 
 
Alfred Hersberger, Präsident 


